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1896
Der Kampf um die Herrſchaft

Ueber den konſervativen Delegirtentag nicht Parteitag
denn ein ſolcher ſoll wie nachträglich bekannt wird erſt im
nächſten Jahre noch folgen beginnt die Kreuzztg eine
Artikelſerie in der ſie ſich gebährdet als ob die konſervative
Partei in dem eben abgehaltenen Konventikel fürchterliche
Muſterung gehalten habe über gewiſſe pſeudokonſervative
Elemente die ſich in ihrer Mitte eingebürgert hätten Klarer
über den Zweck des Delegirtentages wird man wenn man ſich
des Nothſchreies erinnert den das Blatt unlängſt erſchallen
ließ mit der Parole Das Ganze ſammeln Nachher ver
rieth ja auch die Schleſ Ztg es handele ſich darum die
Seceſſionsgelüſte der Agrarier zu bekämpfen die ſchon im
letzten Winter einen Verſuch gemacht hätten ſich mit den
Antiſemiten zu einer beſonderen Agrarpartei zuſammen
zuſchließen Die Zahl der Konſervativen welche dazu bereit
war wurde auf etwa 30 angegeben Die Konſervativen
würden damit alſo noch nicht die Hälfte der heutigen Mit
glieder für die Partei übrig behalten die wie die Kreuzztgſo ſchön ſagt ſich nicht von dem Streben nach Vollsgunf

leiten läßt ſondern vor allem die parlamentariſche Ver
antworlichkeit im Auge behält

Der eigentliche Gegenſatz von Volksgunſt iſt bekanntlich
Hofgunſt Gewiſſe Führer der Partei möchten jetzt

nachdem ſie allmälig alle Elemente ausgeſtoßen haben
die ſich mit den antiſemitiſchen Genoſſen und den
Agrariern des Bundes der Landwirthe nicht un
bedingt vertrugen die Reihen wieder verſtärken um ſich
von der Umarmung der Antiſemiten und Agrarier zu befreien
da ſie mit ſteigender Beſorgniß den Tag herannahen ſehen
wo es eine konſervative Partei als ſolche gar nicht mehr giebt
und wo die halbwegs verſtändigen Elemente ihrerſeits aus
geſtoßen werden falls ſie nicht nach der Pfeife der Herren
v Plötz u Gen tanzen wollen Die exkluſive Geſellſchaft dieauf dem Delegirtentag anweſend war hat eine Reſolution be

ſchloſſen welche alſo lautet Es iſt unzuläſſig daß ein Mit
glied der konſervativen Partei gleichzeitig einer anderen po
litiſchen Partei angehört Damit ſollte die Zugehörigkeit
eines konſervativen Mannes zu den Antiſemiten den Chriſtlich
Sozigalen und dem Bunde der Landwirthe ausgeſchloſſen
werden Die letzteren aber hat man wieder zugelaſſen unter
dem Vorwande daß der Bund der Landwirthe keine politiſche
Partei ſondern nur eine politiſche Organiſation ſei
Damit iſt alles was Frhr v Manteuffel in ſeinem Referat
über Agrarierthum Demagogie und den Antrag Kanitz geſagt
hat widerrufen

Herr v Plötz gehört alſo nach wie vor der konſervativen
Partei an oder vielmehr die konſervative Partei bleibt unter
der Herrſchaft des Herrn v Plötz Denn dieſer hat die
Fäden der ganzen Organiſation und obendrein die Bundeskaſſe
in ſeiner Hand Nun verſteht man auch weshalb die Deutſche
Tagesztg in ihrem Bericht ſchreiben konnte Die Aus
führungen des Herrn Grafen Mirbach bewieſen auf das
ſchlagendſte wie die konſervative Partei die Forderungen des
Bundes der Landwirthe zu den ihren macht und ferner
als die ihren zu verfechten gedenkt Allerdings wird
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Karl Löwe
Ein Gedenkblatt zu ſeinem hundertſten

Geburtstage
Unter den vielen tüchtigen Männern welche aus unſerem

altehrwürdigen Halleſchen Stadtſingechor hervorgegangen ſind hat
es Karl Löwe am meiſten zu Ehre und Ruhm gebracht Und
unſere Großeltern die mit Entzücken der hellen klaren Sopran
ſtimme des kleinen Choriſten da unten auf der Straße
lauſchten haben es ſich wohl nicht träumen laſſen daß ſich
nach Jahrzehnten einſt die muſikaliſche Welt rüſten würde um
ſeinen hundertſten Geburtstag feſtlich zu begehen

Johann Karl Gottfried Löwe iſt als jüngſter von zwölfGeſchwiſtern am 30 November 1796 in unſerem Nachbar

ſtädtchen Löbejün geboren Vaterlandsliebe Sinn für wahre
und echte Religioſität herzliche naive Frende an der Natur
waren im Elternhauſe heimiſch und für die frühzeitig hervor
tretenden muſikaliſchen Neigungen des Knaben war hier eben
falls der günſtigſte Boden bereitet War doch der Vater an
der Stadtkirche Kantor der fleißig muſizirte und Kirchenmuſiken
dirigirte ſo oft es nur anging Jn ſeinem kleinen Chor der
aus Schulkindern Lehrburſchen und einigen Geſellen beſtand
und dem der Stadtmuſikus Wieprecht deſſen Sohn ſpäter
preußiſcher Generalmuſikdirektor wurde die nöthigen inſtrumen
lalen Stützen lieh war jeder Stimmzuwachs erwünſcht Und
ſo ſang denn der kleine Karl friſch und freudig mit und genoß
dabei das herrlichſte muſikaliſche Bildungsmittel welches wir
beſitzen den Choral und das geiſtliche Lied von früheſter
Jugend auf Dieſer Einfluß trug reiche Früchte um ſo mehr
als die Mutter eine ernſte liebevolle Frau den muſikaliſchen
Sinn ihres Jüngſten in herzlicher Weiſe pflegte Bald drang
Karl s Ruf als ſicherer Vomblattſänger über Löbejüns Mauern
hinaus und eines ſchönen Tages klopften drei ältere Choriſten
des köthener Chores an das Haus des alten Löwe und forderten
ſeinen Sohn nach Köthen zu r und Choriſt zuwerden Freie Wohnung mit Licht do Tiſch und Schule
waren der fürſtliche Lohn welchen ſie in usfuht ſtellten Jn

Köthen litt es Karl Löwe nicht lange Die Schulverhältniſſe
waren zu erbärmlich und der Knabe zu geweckt als daß ihm

dies hätte verborgen bleiben können Er fehrte deshalb nach
wei Jahren dem freundlichen anhaltiſchen Städtchen den
ücken und war alückſelig als ihn der Vater nach Halle

der Antrag Kanitz in dieſer Seſſion nicht noch einmal
eingebracht aber das hatte die Deutſche Tagesztg
ja auch ſchon vorher angekündigt freilich mit dem Zuſatze daß
der Antrag in der nächſten Seſſion wiederkehren werde Die
Sprache welche die Deutſche Tagesztg Herrn von Man
teuffel u Gen gegenüber zu führen wagt beweiſt allein ſchon
daß bisher wenigſtens nicht dieſer ſondern Herr von Plötz
der Sieger iſt Die Deutſche Tagesztg nimmt denn auch
von dem fulminanten Proteſt der Konſ J gar keine
Notiz Nicht viel glücklicher ſcheint Frhr von Manteuffel den
Antiſemiten gegenüber operirt zu haben Die Staatsb Ztg
druckt ſoeben eine Zuſchrift aus Senftenberg im Wahitreiſe
Manteuffel s ab in der es heißt

Daß Herr von Manteuffel ſich gegen die Antiſemiten
wenden würde hätte ich nicht gedacht Als er hier als
Reichstagsabgeordneter aufgeſtellt war und ja auch gewählt
wurde ſtand in den Senftenb Nachr ſowie im Anzeiger
ein Aufruf an alle Antiſemiten ihre Stimme nur für Herrn
von Manteuffel abzugeben da dieſer ganz in unſerem
Sinne handeln wolle uſw Und wir haben das auch gethan
weil kein Kandidat für die antiſemitiſche Partei aufgeſtellt
wurde Das war der Köder uns dazu zu veranlaſſen J
bin nur ein einfacher Bürger aber glauben Sie da
hunderte ja tauſende von Antiſemiten über die Rede des
Herrn von Manteuffel empört ſind und ihn nicht wieder
wählen

Wie unter dieſen Umſtänden der angekündigte allgemeine
Parteitag, von dem man nicht weiß von wem und wann die
Abhaltung deſſelben beſchloſſen iſi verlaufen wird läßt ſich un
ſchwer errathen
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Deutſches Reich
Die Zwangsorganiſation des Handwerks

iſt im Bundesrath ſo gut wie geſcheitert Es iſt bekannt daß
der Entwurf des Herrn v Berlepſch wenig Gegenliebe bei den
ſüddeutſchen Regierungen fand auch verſchiedene norddeutſche
Regierungen wollten von der Rückkehr zur Zünftelei wenig
wiſſen Es wurde daher im Bundesrath nach den ſchon im
Morgenblatte kurz erwähnten Mittheilungen der Poſt zu
nächſt vorgeſchlagen auf den ſog Bötticher ſchen Entwurf der
allein Handwerkerkammern ſchaffen wollte hre und
von dem Votum dieſer neuen Kammern die weitere Organi
ſation abhängig zu machen Dieſer Vorſchlag wurde nicht an
genommen weil mit Recht befürchtet wurde daß die zünft
leriſche Reichstagsmehrheit dieſen Entwurf den ſie bekanntlich
zurückgelegt hat nicht annehmen würde Jm Bundesrath wird
nun ein ganz neuer dritter Entwurf ausgearbeitet Die

Poſt bezeichnet ihn als eine Vereinfachung der vorher ge
planten Organifation nach ihren eigenen Angaben aber handelt
es ſich in der That um eine Preisgabe der Grundlagen auf
denen der Berlepſch ſche Entwurf aufgebaut iſt Einmal ſoll den
Jnnungen der Zwangscharakter genommen werden Man
ſpüre wenig Neigung die Jnnungen zu Zwangsinnungen zu
machen man dürfte die jetzigen Jnnungen beſtehen laſſen und
ſie nur da obligatoriſch machen wo eine Mehrheit der Hand
werker das ſelbſt verlangt n ſolle die Organiſation auf
die Städte beſchränkt das flache Land dagegen aus

geſchloſſen werden Was den Aufbau anlangt ſo
ſoll die Mittelſtufe die Handwerksausſchüſſe völlig fortfallen
und es ſollen nur Jnnungen und Kammern geſchaffen werden
Betreffs der Kammern herrſcht anſcheinend die Meinung vor
daß eine Handwerkskammer zu bilden wenig empfehlenswerth
iſt da abgeſehen von Schlächtern Bäckern und Barbieren
eigentlich kein Handwerk vorhanden iſt das ſich auf ſich ſelbſt
beſchränkt nicht vielmehr in Gewerbe und auch Handel über
greift Kammern nach dem Vorbild der würtkembergiſchen
Gewerbekammern haben im Bundesrath warme Vefür
worter Dieſer neue dritte Entwurf nähert ſich innerhalb einer
Unterkommiſſion des Ausſchuſſes für Handel und Gewerbe derVollendung Es erſcheint nach der Je aber zweifelhaft ob

die Arbeiten ſo gefördert werden können daß der Entwurf noch
vor Weihnachten an den Reichstag gelangt Jedenfalls haben
wir jetzt mit einem neuen Stand der Dinge zu rechnen Wir
haben keinen Zweifel gehabt daß das Monſtrum des Berlepſch
ſchen Entwurfs im Bundesrath auf des Meſſers Schneide ſteht
wir freuen uns daß allem Anſchein nach die geplante Zwangs
organiſation gefallen iſt und werden abwarten was der
neue Entwurf bringen wird

Heer und Marine

Die Ausſichten für die Militärſtrafprozeß ordnung
im Bundesrath ſollen ſich wie ſchon kurz erwähnt neuerdings
in unerwarteter Weiſe gebeſſert haben Seitens aller der
jenigen Staatsregierungen die eine Militärkonvention mit
Preußen abgeſchloſſen haben ſoll kein nennenswerther prin
zipieller Gegenſatz gegen die Vorlage mehr und ſie
würden da ſie überhaupt in der ganzen Geſtaltung der
militäriſchen Verhältniſſe von Preußen abhängig ſind auch indieſem San mit dem preußiſchen Bevollmächtigten ſtimmen

Eine wirkliche ſcharfe Oppoſition war bisher in der Haupt
J von Bayern aus erfolgt Hierin ſcheint aber auch eine

lenderung eingetreten zu ſein Wenigſtens läßt ein als hoch
n bezeichneter Artikel der Augsb Abendzeitung darauf

ſchließen

Es wird darin ausgeführt daß man einige der bayriſchen
Einrichtungen des Militärſtrafprozeſſes zu Gunſten der Ein
heit habe preisgeben müſſen Ein einheitlicher oberſter
Militärgerichtshof könnte mit Rechtsverbindlichkeit für Bayern
ohne deſſen Zuſtimmung nicht geſchaffen werden denn hier
ſtehe ein bayriſches Reſervatrecht der Krone im Wege
Neben einem oberſten deutſchen Gerichtshof einen bayriſchen
Generalauditoriat zu belaſſen führe zu Unzuträglichkeiten

Es werde daher wohl zu verſuchen ſein einen Ausweg zu
finden der einerſeits dem bayriſchen Reſervatrechte Rechnung
trage und dabei doch das wünſchenswerthe Ziel in der Reg
ſprechung die nothwendige Einheit zu wahren erreiche Es
ſcheint alſo daß das Hauptgewicht für die bayriſche Zu
ſtinimung auf die Form in Bezug auf das Reſervatrecht
der Krone gelegt wird Auf die Geſchworenengerichte ſcheint
Bayern zu verzichten und der Beſchränkung der Oeffentlich
keit r was mit dem militäriſchen Jntereſſe be
gründet wird Der Artikel bemerkt auch daß Beſchränkung
der Oeffentlichkeit auch bisher ſchon in Bayern rechtens wa
daß aber die bayriſchen Militärgexichte ſehr wenig Gebrau
davon x hätten während in Preußen wohl eine ſtärkere
Anwendung zu erwarten ſei

bringen wollte Das lutheriſche Gymnaſium wo der Vater
ſeine Bildung geholt hatte und deſſen leere Säle er jetzt mit
Karl beſuchte beſtand freilich nicht mehr es war im Jahre
1808 mit der lateiniſchen Hauptſchule der Francke ſchen
Stiftungen vereinigt worden aber der halleſche Stadt
ſingechor hatie ſein Daſein gerettet und gehörte nun eben
falls zur Latina Dirigent des war damalsder alte Türk der gewaltige Alleinherrſcher im halleſchen
Reiche der Töne Vor ihm er der kleine Karl ein hoch
nothpeinliches muſikaliſches Verhör glänzend und unn war
ſeiner Laufbahn als Choriſt und Lateinſchüler nichts mehr im
Wege Er zog in die Türkei ſo wurde Türk s großes
Haus in der Steinſtraße allgemein genannt denn damals
hatten viele Choriſten Wohnung und Koſt bei ihrem Direktor
Türk war ein vortrefflicher Lehrer ein tüchtiger Kirchenkomponiſt
und vorzüglicher Organiſt der um das Muſikleben ſeiner Zeit
viele Verdienſte hatte Bei ihm konnte man etwas Gediegenes
lernen und Karl Löwe hat dieſe Gelegenheit redlich ausgenutzt
Es iſt gar keine Frage daß in dem Hauſe Türk s Löwe s
Neigungen neue Nahrung fanden und daß ſeine jetzige Um
gebung beſtimmend und fördernd auf ſeinen Bildungsgang ein
wirkten Beſonders ſeine ſpäteren Fertigkeiten als Sänger
verdankt er dem alten Türk der es verſtand Löwe s Sopran
ſtimme welche bisher einen quäkigen Ton gehabt hatte von
allen Fehlern zu befreien und ihre reizvolle Schönheit zu ent
falten Als Soliſt erregte Löwe die Aufmerkſamkeit ſeines
Landesherrn des Königs Jerdme von Weſtfalen Namhafte
Unterſtützung aus Stagatsmitteln und eine Reiſe nach Italien
waren dem Jüngling bereits verſprochen da fegte der Sturm
der Freiheitskriege den König Luſtik davon und mit dem weſt
fäliſchen Throne ſtürzten alle Pläne Löwe s Als auch 1814
Türk ſtarb widmete ſich Löwe mit erneutem ſenhe ſeinen
Schülerpflichten Er nahm Wohnung im Waiſenhauſe und
befaßte ſich nicht mehr mit Muſik als nöthig war um den
Töchtern des Kanzlers Niemeyer Privatſtunden zu geben Jm
Jahre 1817 bezog er dann die Univerſität Halle um ſich neben

h und philoſophiſchen Studien der Theologie zu widmen
Drei Jahre ſpäter wurde er indeß nach Pommerns Hauptſtadt
nach Stettin zu muſikaliſchen Aemtern berufen Nachdem er
bei Zelter in Berlin ſeine muſikaliſche Befähigung ausgezeichnet
bewährt hatte trat er ſeine neuen Stellungen als Muſikdirektor
an der St Jacobikirche am Marienſtiftsgymnaſium und am
Lehrerſeminar in Stettin an und entfaltete in ihnen eine um
ſo fruchtbringendere Thätigkeit als er dieſe Stadt erſt wenige

Jahre vor ſeinem Tode wieder verlaſſen hat Während der
Ferien war er faſt regelmäßig auf Reiſen die ihn bis Wien
und bis an den engliſchen 84 in London führten Sehr oft
berief ihn König Friedrich Wilhelm IV nach Potsdam um ſich
an ſeinem Geſange zu erfreuen und ihn mit Beweiſen ſeiner
Huld zu überhäufen Jm Jahre 1866 ſiedelte er nach Kiel in
das Haus ſeines Schwiegerſohnes über wo er von den Folgen
eines Schlaganfalles nie ganz geneſen am 20 April 1869
ſtarb Seine Gebeine liegen nicht weit vom ewigen Meere
das er ſo liebte ſein Herz aber ruht bei ſeiner Orgel in

St Jacob zu Stettin eTrotz ſeiner Aemter und trotz ſeiner Unermüdlichkeit im Er
theilen von Privatunterricht iſt Karl Löwe einer der frucht
barſten Komponiſten der Neuzeit geweſen Er hat ſo ziemlich
alle Felder des muſikaliſchen Schaffens beackert Außer Klavier
ſonaten Kammermuſikwerken Kantaten Pſalmen Opern und
theoretiſchen Schriften verſchiedenen Jnhalts hat er eine Reihe
Oratorien viele Lieder und Balladen hinterlaſſen Eine große
Anzahl dieſer zum Theil ungedruckten Schöpfungen des melodien
freüdigen Meiſters war ſchon zu ſeinen Lebzeiten vergeſſen
namentlich erlebte er an ſeinen Opern welche ſchnell wieder
von den Bühnen verſchwanden wenig Freude Als Oratorien
komponiſt ſchwebten Löwe hohe Ziele vor Er wollte eine neue
Gattung ſchaffen ein Mittelding zwiſchen Oper und Oratorium
das zugleich kirchlich und volksthümlich ſein ſollte Er wandelte
darin alſo ähnliche Bahnen wie ſie allerdings aus entgegen
geſetzter Richtung her in unſeren Tagen Rubinſtein mit dem
ſelben geringen Erfolg zu beſchreiten verſucht hat Nur mit
Wehmuth und Bedauern blickt eine ältere Generation auf die
Tage zurück wo Aufführungen der Löwe ſchen Oratorien an
der Tagesordnung waren und überall helle Begeiſterung an
fachten Wird die ſtarke Fluthwelle welche ſein hundertſter
Geburtstag hervorgerufen hat vie einſt ſo hoch geſchätzten
Werke wieder mit flott machen Jch glaube es nicht Schon
Robert Schumann hat neben hohen Vorzügen die Schwächen
in Löwe s Arbeiten erkannt Abſeits dem Strom der großen
muſikaliſchen Ereigniſſe hatte er in Stettin die rechte Ver
bindung mit den kühn anſtrebenden Jdeen ſeiner Mitwelt ver
loren Seine Reiſen welche immer an die großen Ferien ge
bunden waren und privates Studium von Partituren konnten
unmöglich den Mangel an Verkehr mit den muſikaliſchen Geiſtern
ſeiner Zeit erſetzen

Das tiefe religiöſe Gefühl welches ihn wſrelia beſeelte
und welches ſich in allen ſeinen Handlungen offenbart vermochte
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Parlamentariſches

ehe Fraktion des Abgeordnetenhauſes wird
bei der Berathung des landwirthſchaftlichen Etats die Frage
an die Regierung ſtellen welche Stellung die Bundesrathsbevollmächtigten für Preußen zu den Beſchiüſſen des Reichs

tags betreffs des Margarinegeſetzes eingenommen haben
Jm Reichstage wird vorausſichtlich die deutſch konſervative
Fraktion den Margarinegeſetzentwurf wieder einbringen und
zwar weſentlich in der Faſſung der Reichstagskommiſſions
beſchlüſſe

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor
berathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes beſteht aus folgenden Mitgliedern Porſch Centr Vorſitzender Bartels
v Eichel v Heydebrand Jrmer Mentz Liebermann Winckler
konſ Arendt v Vor v Zedlitz freikonſ Groth Hanus

mann Nölle v Schenckendorff Seyffardt Magdeburg nl
Ditbrick Latacz Opfergell Centr Dziosbek Pole und
Knörcke freiſ

Der Eiſenbahnausſchuß des oldenburgiſchen Land
tages lehnte es ab für die Eiſenbahndirektion ein bau
techniſches Mitglied anzuſtellen Da das Anerbieten der Re
ierung ein ſolches Mitglied zu ernennen ein Entgegenkommenedeutete ſo ſcheint es daß man im Landtag den Gegenſatz

zum Miniſterium nicht abſchwächen laſſen will
Vor der wie gemeldet geſtern in der Budget Kom

miſſion des Abgeordnetenhauſes erfolgten Annahme
der Konvertirungsvorlage machte ein Regierungs
kommiſſar betreffs der Abſtempelung die Mittheilung die Re
gierung habe Vorſorge getroffen daß die Abſtempelung auch bei
den Behörden und den Bankſtellen geſchehen könne Das ſei
beſonders wichtig weil die Reichsbank ein Viertel der ſämmt
lichen 4proz Konſol in Depot habe

Volkswirthſchaftliches
Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift über die Reichs

ſchul d zugegangen in betreff der Ausführung der Anleihegeſetze
in der Zeit ſeit dem 22 November 1895 bis zum 20 November
1896 Daraus ergiebt ſich daß in dieſer Zeit 3prozentige
Konſols im Nennbetrage von 32,273,700 M zum Kürſe von
9755 bis 9970 durchſchniltlich mit 99,22248 Prozent begeben
worden ſind Es geſchah dies theils im Wege direkter Ueber
laſſung an die Verwaltung des Reichsinvalidenfonds ſowie an
Bundesregierungen bezw durch deren Vermittelung an öffentliche
Korporationen und Jnſtitute theils durch freihändigen Verkauf
an der Börſe Jnsgeſammt ſind ver zinsliche Schuld
verſchreibungen des Reiches begeben worden Aprozentige
450 Millionen Mark 31 prozentige 790 Millionen Mark
3prozentige 886,827,300 zuſammen alſo 2,126,827,300 M
Der Erlös aus dieſen Begebungen beläuft ſich insgeſammt auf
2,007,752,106 M Jm Vergleich zu den bewilligten Anleihe
krediten ſind mithin noch nicht realiſirt 117 Mill Mark
und ein Kredit von 8,602,588 deſſen Realiſirung nur zu
erfolgen hat wenn der Bedürfnißbetrag nicht im Jahre 189697
durch s bei den ordentlichen Einnahmen ſeine
Deckung findet Die rückſtändige Realiſirung erklärt ſich theils
daraus daß Anleihekredite für das laufende Etatsjahr noch
nicht realiſirt worden ſind theils daher daß bei Beginn des
Etatsjahres noch eine Reſtſumme von 94,209,582 M von den
bewilligten Anleihekrediten von den betreffenden Verwaltungen
nicht in Anſpruch genommen waren Hiervon entfallen
cg 11 Millionen auf die Eiſenbahnverwaltung in Elſaß
Lothringen 1 Million auf die Marineverwaltung der Reſt auf
die Heeresverwaltung darunter ca 17 Millionen auf Militär
eiſenbahnkredite 19 Millionen auf Feſtungskredite der Reſt auf
Garniſoneinrichtungen Beſchaffung von Kriegsvorräthen und
dergleichen

Die Getreide Einfuhr in das Deutſche Reich
betrug im Monat Oktober im Lergleich zu demſelben Monat
des Vorjahres 1,812,899 1,532,811 Doppelcentner Weizen 1,083,542
860,524 Doppelcentner Roggen 729,506 210,526 Doppelcentner

Hafer 1,865,704 1,146,386 Doppelcentner Gerſte 125,098
125,922 Doppelcentner Raps und Rübſaat 790,748
458,732 Doppelcentner Mais und Dari Von Jannar bis Ende

Oktober wurden eingeführt 13,638,212 11,445,877 Doppel
centner Weizen 8,470,016 7,894,501 Doppelcentner Roggen

7 pat 6,437,707 2,394,083 Doppelcentner Mais

Kolonialangelegenheiten

O Berlin 27 Nov Der Bau der Eiſenbahnen in
den Schutzgebieten beſchäftigt die betheiligten Kreiſe vor

rei die amtlichen noch in hohem Maße u den
heren Gründen welche dieſe Unternehmungen in den Vorder

n brachten iſt noch der neue hinzugekommen daß Eiſen
t en geradezu eine Lebensfrage für SüdweſtAfrika geworden

ſind da eine Seuche den Rinderbeſtand aufs äußerſte bedroht
Jn amtlichen Kreiſen iſt man in neuerer Zeit immer mehr zu
der Ueberzeugung gekommen daß ohne eine Reichs
garantie die auf drei Prozent zu bemeſſen wäre überhaupt
nicht an den Bahnbau gegangen werden kann Was die
Bahnen in SüdweſtAfrika anlangt für welche zwei engliſche
Geſellſchaften gewiſſe Verpflichtungen übernommen haben ſoherrſcht eine gewiſſe Rührigkeit poſar ſowohl die SouthWeſt

AfricaCompaguy wie die SouthAfricaTerritoriesCompagny
haben die Abſicht eigene EiſenbahnbauGeſellſchaften zu errichten So lange ſe aber nicht eine Reichsgarantie in
bindender Form beſitzen können ſie dieſen Zweck keinesfalls er
reichen Hierzu tritt noch daß die Regierung durch die
DamaralandKonzeſſion von 1892 vollkommen gebunden iſt

Die S hat ſich im Artikel 18 derſelben verpflichtet
innerhalb 10 Jahren nördlich vom Wendekreiſe des Steinbocks
weder ſelbſt eine Eiſenbahn anzulegen noch einer dritten
Perſon oder Geſellſchaft ein ſolches Recht zu verleihen Jn
Bezug auf Konkurrenzbahnen mit den von der South Weſt

o die Regierung ſogar auf 30 Jahre gebunden Jm nörd
lichen Theile von SüdweſtAfrika würde ſie ſich alſo von der
SouthWeſtAfricaCompagny das Recht zum Bahnbau erſt
wieder erwerben müſſen Unter dieſem Geſichtspunkte iſt es
wohl beſſer die Geſellſchaft in dem Sinne der Konzeſſion von
1892 zu unterſtützen und ihr den Bahnbau zu ermöglichen
Dem Landeshauptmann von To go ſoll bekannklich um ihn

von der gegenwärtigen Ueberbürdung mit Geſchäften zu ent
laſten ein Lanzler wie in Kamerun beigegeben werden
Dieſer ſoll ſich vornehmlich der Wahrnehmung der richterlichen
Geſchäfte widmen und den Landeshauptmann in Behinderungs
fällen vertreten Die Stelle iſt vor einigen Monaten ſchon
da die Erledigung der Geſchäfte keinen Aufſchub mehr zuließ
einſtweilen beſetzt worden Der Aſſeſſor Gleim iſt deshalb
von Kamerun nach Togo verſetzt worden und verſieht die Ge
ſchäfte des Kanzlers für welchen erſt im Etat für 1897,98
eine etatsmäßige Stelle geſchaffen werden ſoll

Verwaltung und Rechtspflege

Durch die Geſtändniſſe des in der königl Strafanſtalt zu
Halle ſitzenden Spions Hanne ſcheint ſich das Gericht in Metz
veranlaßt zu ſehen ſämmtliche dort in den letzten Jahren ge
führten Unterſuchungen wegen Spionage und Landesver
rath noch einmal einer genauen Prüfung zu unterziehen Es
waren im ganzen drei Prozeſſe gegen die Frau des franzöſiſchen
Polizeikommiſſars Jsmert den Kohlenhändler Hanne und den
Handlungsreiſenden Schmidtkonz Es ſcheint nun immer mehr
hervorzutreten daß alle dieſe drei Prozeſſe eng miteinander zu
ſammenhängen und daß es ſich hauptſächlich darum gehandelt
hat aus Artillerie Unteroffizieren allerlei Geheimniſſe in Bezug
auf Vefeſtigungen und neueingeführte Geſchoſſe herauszulocken
die dann von der Jsmert nach Frankreich überbracht wurden
Ein weiterer Handlanger iſt nunmehr in einem Handlungsreiſen
den aus Baſel Namens Holzach verhaftet worden

Schule und Kirche e2 Nach einem Miniſterialerlaß vom 8 Auguſt d J unter
liegen die Mitglieder des Schulvorſtandes den Dis
ciplinarvorſchriften des Geſetzes vom 21 Juli 1852 betreffend
die Dienſtvergeben der nichtrichterlichen Beamten Daneben ſei
es ſo heißt es in dem Erlaſſe ein ſelbſtverſtändlicher Ausfluß
des Schulaufſichtsrechts der königlichen Regierung ſolche Mit
glieder des Schulvorſtandes die ſich durch ihr Verhalten un
würdig oder unfähig zeigen die als Schulvorſtandsmitglied
übernommenen Pflichten zu erfüllen auch außerhalb des im

3,572,830 2,122,336 Doppelcentner Hafer 7,628,160 7,351,638
Doppelcentner Gerſte 7,351,638 896,211 Doppelcentner Raps

Geſetze vom 21 Juli 1852 vorgeſchriebenen Verfahrens ihrer
Funktionen zu entheben

er meiſt nur auszuſprechen in den Formeln einer handgreiflichen
Sentimentalität wie ſie alle kirchlichen Werke der Romantiker
mehr oder weniger zeigen Die inbrünſtige Verſenkung in den
erhabenen Stoff die uns den großen Joh Seb Bach ſo be
wundernswerth erſcheinen läßt war Löwe fremd Dazu kommt
noch daß ſein Schaffen oft flüchtig und von augenblicklicher
Jnſpiration abhängig war IJch habe nie das Aendern an
meinen Arbeiten gekiebt Manches blieb in ihnen zu wünſchen
übrig doch wie einmal das Manuſkript lantete ſo mußte es
u ich war nie imſtande auch nur eine Note zu ändern

o bekennt er ſelbſt ganz offen Bei einer ſolchen Veranlagung
gelingt wohl ein glücklicher Wurf in kleinen Formen aber Ora
torien Opern und Sinfonien nach dieſen Prinzipien geboren
können unmöglich eine dauernde Lebenskraft haben Wie hat
Beethoven in harter Selbſtkritik gerungen ehe ihm der muſi
kaliſche Gedanke nach Wunſch und Willen ſich enthüllte ehe er
die Form fand welche er für die geeignetſte hielt

Auf einem Gebiete jedoch hat die Nachwelt Karl Löwe den
Kranz der Unſterblichkeit aufs Haupt geſetzt und zwar auf
dem der h welcher allein er ſeine unlengbare kunſtgeſchichtliche Bedeutung verdankt Erſt die Neuzeit
in welcher mit dem Sieg der Wagneriſchen Oper ſich die Herr

ſchaft des deutſchen über den alten italieniſchen Stil
entſchied iſt dieſer eigenthümlichen Stellung Löwe s wieder
voll gerecht geworden Seit 1870 begegnen wir auf den Kon
zertprogrammen wieder Löwe s Namen der nach Robert
Schumann bereits zu den Verſchollenen gehörte Obwohl
auch in den Balladen Vergängliches neben Muſtergiltigem ſteht
reihen ſie doch den Meiſter in die Zahl derjenigen Künſtler
ein welche wirklich Pfadfinder geweſen ſind und die Litteratur
um neue Formen bereichert haben Denn Lövwe iſt der eigent
liche Entdecker des Balladenſtils Er hat zuerſt den entſprechen
den Ton für die ſich epiſch ausbreitende Erzählung angeſchlagenund charakteriſtiſch feſtgehalten Aus kleinen in h abge

ſchloſſenen muſikaliſchen Phraſen errichtet er den wohigefügten
ſtolzen Bau der ganzen Ballade nur wo dramatiſche
punkte der Dichtung es erfordern treten andere muſikaliſche
Elemente hinzu welche aber immer wieder auf die urſprügliche
Melodie zurückweiſen und zurückkehren Die Kiavierbegleitung
r ſchon bei Zuniſteeg Wichtigkeit erlangt hatte wird mit
ſ en ihren reichen Mitteln dabei zur bedentiingsvollen Grund
lage des Geſanges In anderen Worten Löwe s Prinzipien
in der Ballade ſind gleich denen des Wagner ſchen Muſikdra
un Soiche geiſtige Verwandtſchaft hat Wagner ſelbſt gefühlt

un er ſang Löwe ſche Bailgden gern ſelbſt und machte noch
in ſeinen letzten Lebensjaghren gelegentlich über ſie geiſtvolle

und treffende Bemerkungen in der Unterhaltung Leider
fehlt es uns an Künſtlern welche alle die reichen
in den einzelnen Heften verſtreuten Schätze ans Licht der Sonne
heben Seitdem Löwe ſeine Reiſen anf denen er ſeine Balladen
vortrug einſtellte hat die von ihm zuerſt geübte Kunſt des
Balladenſingens geruht bis Eugen Gura und nach ihm Paul
Bulß ſich dieſer Stilgattung annahmen Heute zieren die
populärſten Balladen das Repertoire eines jeden Barytoniſten

Es erübrigt noch einen Blick auf Löwe s Thätigkeit als aus
übender Künſtler zu werfen Nach der Mutation hatte ſich des
Choriſten klarer Sopran in einen ſchönen weichen Tenor ver
wandelt und alle die eifrigen Studien welche der Knabe bei
ſeinem Lehrmeiſter Türk getrieben kamen nun dem gereiften
Manne und Künſtler zu gute um ſo mehr als Löwe ſtets be
müht war ſeine geſanglichen Fertigkeiten weiterzubilden Seine
Treffſicherheit hatte einen erſtaunlichen Grad der Vollendung
erreicht Vor verſammelter Singakademie ſang er in Zelter s
Gegenwart eine der ſchwierigſten Tenorarien der Matthäus
paſſion vom Blatt Ueberall erregte ſein Geſang welchen er
ſelbſt begleitete wahren Enthuſiasmus Er hatte ein ſo treff
liches Parlando eine ſo muſterhaft deutliche Ausſprache daß
man jedes Wort verſtand Trotzdem verlangte er daß der
Hörer einen Ueberblick über die Dichtung vor dem Konzert
thun ſollte Außerdem war er ein ansgezeichneter Jmpro
viſator Jn einem Konzerte wurde ihm der Zauberlehrling
von Goethe überreicht Er las das Gedicht durch
ſetzte ſich ans Klavier und fing an zu ſingen wie die Kom
poſition ſpäter wirklich niedergeſchrieben worden iſt Auch durch
ſein Orgelſpiel hat er ſich einen geehrten Namen erworben
Er liebte dieſe Kunſt ſo herzlich daß er ſelbſt auf Reiſen die
Kirchen beſuchte um Orgel zu ſpielen und um um ſich ein
Sonntagsgefühl zu verſchaffen Seine Reiſebriefe geben

davon ein rührendes Zeugniß Beſonders liebte er ſeine Orgel
in der St Jacobikirche zu Stettin die er meiſterlich zu hand
haben verſtand Nach ſeiner eigenen Beſtimmung wurde ſein
Herz in St Jacobi in der Höhe der Orgelempore beſtattet

Bei ſeinen Lebzeiten hat es Löwe nicht an den höchſten Aus
zeichnungen für ſeine er zer Leiſtungen gefehlt Das Lobder Fürſten wie des Volkes hat er in reichſtem Maße genießen

dürfen Jetzt da ſein Lebenswerk abgeſchloſſen und überſicht
lich vor uns liegt errichten ihm V und Kiel in gerechter
wir Denkmäler Auch die halleſche Latina wird in dank

barer n an ihren größten Schüler ſeine Büſte im
großen Verſammlungsſaale anfſtellen

Dr W Kaiſer

AfricaCompagny anzulegenden Haupt und Zweiglinien hat P

Der Kultusminiſter hat verfügt daß Lehrer aus nicht
preußiſchen Ländern proviſoriſch in Flgeten angeſtellt
werden können jedoch haben ſich dieſelben vor einer
preußiſchen Prüfungskommiſſion der zweiten Lehrerprüfung zu
unterwerfen

Die Berliner Miſſionsgeſellſchaft deren Hilfsgebiet die oſt
elbiſchen Provinzen Preußens einſchließlich Sachſen umfaßt
richtete Anfang Auguſt eine herzliche Bitte an ihre Freunde
ihr De von 41,000 M endlich decken zu helfen Die Rheiniſche Miſſions geſellſchaft erließ dieſen Sommer einen Aufruf

um Gaben für die Hungernden im Namalande in kurzer Zeit
waren nahezu 90,000 M dafür zuſammen Gewiß bieten eine
Erklärung des Unterſchiedes die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
paegech aber liegt s wohl doch an der größeren Gebe
reudigkeit und Gewöhnung an Opfer ſür religiöſe Zwecke

welche im Weſten auch die wohlhabenden Kreiſe auszeichnet
Woher aber ſo muß man weiter fragen ſtammt dieſe größereOpferwilligkeit für religiöſe Zwecke Einzig und allein daher
daß im Weſten von Alters her ein wirkliches kirchliches Ge
meindeleben herrſcht das allezeit mit einer größeren kirch
lichen Freiheit Hand in Hand geht während im Oſten dem
Territorium der preußiſchen Orthodoxie die Gemeinden trotz
der kirchlichen Verfaſſung immer noch nicht zum Bewußtſein
ihrer kirchlichen Rechte und Pflichten gelangt ſind und bei der
gegenwärtig herrſchenden Strömung auch in abſehbarer Zeit
noch nicht dazu gelangen werden

Von einem charakteriſtiſchen Geſchichtchen aus dem Kapitel
Kirchenzucht berichtet die Volksztg mit der beſonderenBemerkung daß ſie daſſelbe verbürgen könne Jn einem

märkiſchen Städtchen kam vor nicht gar langer Zeit ein Braut
paar zu dem Arzt daſelbſt mit der Bitte der Brant ein Atteſt
darüber auszuſtellen daß ſie ihre jungfräuliche Ehre noch nicht
verloren habe Ohne ein ſolches Atteſt wolle der Geiſtliche dem

aare zu der Ehe nicht den kirchlichen Segen geben Der Arzt
ſetzte ſich hin und verfaßte ein Schreiben an den Geiſtlichen
das er dem Brautpaare zur Uebergabe an den Diener der Kirche
verſiegelt mitgab Jn dem Schreiben war zu leſen er der
Arzt halte es für unſittlich der an ihn geſtellten Zumuthung
nachzukommen er würde ſich ſeiner Auffaſſung nach eines ver
werflichen Mißbrauches ſeiner ärztlichen Stellung ſchuldig
machen wolle er dem Anſinnen des Geiſtlichen förderlich ſein
Die Lektion ſcheint gefruchtet zu haben Praktiſcher wäre es
allerdings wohl von vornherein geweſen die Braut ein un
beſcholtenes Mädchen hätte den wißbegierigen Herrn Geiſtlichen
wegen Beleidigung verklagt

Parteinachrichten
Jena 27 Nov Graf v Hoensbroech ſprach geſtern

hier vor einem zahlreichen Anditorium Zunächſt kennzeichnete
er den Ultramontanismus als das Syſtem das unter Ver
quickung mit der Religion und unter dem Deckmantel derſelben
weltlich politiſche irdiſch materielle Ziele anſtrebt dann gab er
den Weg zu wirkſamer Bekämpfung des Ultramontanismus an
er empfahl die vollſtändige Jgnorirung ſeiner Herrſchaftsgelüſte
Die durch ſtrenge Sachlichkeit und ſcharfe Klarheit ausgezeich
neten Ausführungen waren von überzeugender Beweiskraft Als
der Redner mit der Aufforderung ſchloß den Kampf gegen den
Ultramontanismus den Feind wahrer Religioſität deutſcher
Geſinnung und Geſittung mit voller Entſchiedenheit zu führen
dankte ihm die tief bewegte Verſammlung mit reichem Beifall

Provinzialnachrichten

Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen
Merſeburg 25 Nov

Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hat hier am
16 September und II November Sitzungen abgehalten Der
vorläufigen Vertheilung der Provinzial Abgabe für das
Rechnungsjahr 1896/97 ſoll das noch unberichtigte Steuer
veranlagungsſoll des Rechnungsjahres 1895/96 zu Grunde gelegt
und die noch ausſtehende endgiltige Vertheilung der Provinzial
Abgabe für die Jahre 1893/94 bis 1895/96 bis nach Feſtſtellung
des Steuerveranlagungsſolls für dieſe Jahre vorbehalten
werden Zum Vertreter des Provinzial Ausſchuſſes im
Kuratorium einer landwirthſchaftlichen Winterſchule
im Reg Bez Merſeburg wurde der Landrath des betr Kreiſes
gewählt Die Verträge mit dem Königl Eiſenbahnfiskus
wegen Mitbenutzung von Chauſſeeterrain beim Bau u a der
Eiſenbahn Duderſtadt Leinefelde wurden vom Provinzial
Ausſchuß genehmigt Aus den zur Unterſtützung von We ge
bauten c für das laufende Rechnungsjahr noch bereitſtehenden
Mitteln bewilligte der Provinzial Ausſchuß mehreren Ge
meinden und Gutsbezirken aus den Kreiſen Worbis Querfurt e
Beihilfen zum Ausbau von Kommunikationswegen Dorfſtraßen
und Brücken Mit der Verwendung der für einen Wegebau im
Kreiſe Heiligenſtadt bereitgeſtellten Beihilfe zu einem ander
weiten Wegebauprojekte erklärte ſich der Provinzial Ausſchuß
einverſtanden und nahm hierbei gleichzeitig die Verlegung einer
Provinzial Chauſſeeſtrecke in Ausſicht Auch ertheilte der Pro
vinzial Ausſchuß ſeine Genehmigung zu dem Verkaufe eines
Chauſſee Schlammplatzes an eine Kleinbahn Aktiengeſellſchaft
ſowie zu dem Verkaufe von Theilſtücken des Rittergutes
Altſcherbitz an 2 Private in Schkeuditz und zu dem Aus
tanſche eines weiteren Theilgrundſtückes deſſelben Rittergutes
gegen Grundſtücke eines induſtriellen Unternehmers in Schkeuditz
bezüglich des letzteren vorbehaltlich der Genehmigung durch
den nächſten Provinzial Landtag Wegen Behebung der
durch die Verunreinigung des Elſterwaſſers durch
Abflußwaſſer der Stadt Leipzig für die Provinzial
Jrren Anſtalt Altſcherbitz hervorgetretenen Uebelſtände
hatte auf Beſchluß des Provinzial Ausſchuſſes die Landes
Direktion von dem Rathe der Stadt Leipzig Auskunft über die
zur Beſeitigung der Verunreinigung getroffenen und noch zu er
greifenden Maßregeln eingeholt Der Provinzial Ausſchuß nahm
von der ertheilten Antwort Kenntniß und beſchloß den Erfolg
der von der Stadt Leipzig eingerichteten Kläranlage nach Ver
lauf einiger Monate weiter zu prüfen Einer Landgemeinde
aus dem Kreiſe Worbis und ſolchen aus anderen Kreiſen wurden
Beihilfen aus Landarmenfonds zu den Koſten der Ortsarmen
d pp gemäß 8 36 des preußiſchen Ausführungs Geſetzes
zum Reichsgeſetz über den Unterſtützungswohnſitz vom 8 März
1871 bewilligt Von den vorliegenden 6 Anträgen auf Er
mäßigung der Unterhaltungskoſten II Klaſſe für in Provinzial
Jrren bezw Heil Anſtalten untergebrachte Kranke gemäß
g 42 der Anſtalts Reglements konnte nur 3 Anträgen entſprochen
werden Zur Ausführung der in einer Gemeinde des Kreiſes
Worbis geplanten Waſſerleitung bewilligte der Provinzial
Ausſchuß Beihilfen aus dem Landes Melioratiousfonds
Außerdem wurde noch über Angelegenheiten der Wittwen und
Waiſen Verſorgungs Anſtalt der Provinz Sachſen über den
Bericht der Rechnungskommiſſion betr die Prüfung und Ent
laſtung von Rechnungen der Provinzial Anſtalten und Fonds
über die Penſionirung von Dre hege beamte und über
einige andere Perſonalſachen Beſchluß gefaßt

hl Barby 27 Nov Der Kaiſer wird am Sonnabend beim
Amtsrath von Dietze zum zehnten Mal jagen Von be
ſonderem Jntereſſe dürften die von dem hohen Jagdherrn nach
dem offiziellen Jagd Rapporte bisher in Gottesgnaden und
Barby erzielten Jagdreſultate ſein Auf der erſten Jagd am
16 Dezember 1830 erlegte der Kaiſer in Gottesgnaden 111 in
Barby am 17 Dezember 106 Haſen om 5 Januar 1882 in Barby
66 am 6 Januar 30 am 27 Dezember deſſelben Jahres 209 und
am 28 Dezember 101 Haſen ſowie außerdem am 27 Dezember
noch ein Kaninchen Am 26 November 1884 in Gottesgnaden
103 und in Barby am 27 November 193 Haſen am 26 Auguſt

354



1685 in Barby 58 Rebbühner am 18 Dezember 1890 in Barby
354 Hafen am 12 Dezember 1892 in Varby 700 Haſen am
9 Dezember 1893 in Barby 584 Hafen am 18 Dezember 1894in Barby 687 Haſen 3 Rehböcke und 3 Kaninchen im vorigen
Jahre in Barby 486 Haſen 3 Rehböcke und 1 Kaninchen

2 Merſeburg 27 Nov Landwirthe Verſamm
un m Tivoli fand heute nachmittag eine Ver
ſammlung des landwirthſchaftlichen Kreisvereins
unter dem Vorſitze des Herrn Grafen v Hohenthal ſtatt
die ſich eines J S regen Beſuches zu erfreuen hatte
Intereſſe fanden die Vorträge der Herren LandesOekonomierath
d MendelSteinfels und Wanderlehrer Pr Jürgens Halle über
den Werth der Kornhäuſer für die Landwirthſchaft im Allgemeinen
und das geplante Kornhaus in Halle Wir erwähnen nur kurz
daß die Statuten zur Gründung der Korngenoſſenſchaft die am
19 Dez e en ſoll vorliegen Es wird peadut daß jederals Snoſenſdaſer eintretende Landwirth als Beitrag pro
Morgen Land 25 Pf und für je 10 ha Ackerfläche einen Ge
ſchäftsantheil von 400 M zeichnet Es kann jeder Landwirth
Getreide in beliebiger Menge liefern als Mindeſtlieferung ſind
400 Centner vorgeſehen Er erhält für das gelieferte Getreide

des Preiſes und den noch fehlenden Betrag je zur Hälfte
nach Verſtrich dreier Monate bezw des Geſchäftsjahres Wenn
man für das ſämmtlich in Preußen produzirte Getreide Korn
häuſer herrichten will dann braucht man deren 200

Querfurt 27 Nov Land wirthſchaftlicher Verein
Jn der geſtrigen Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins
Querfurt wurde an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Stopt
Niederſchmon der Graf von der Schulenburg Vitzen
burg zum Vorſitzenden gewählt

g Lützen 27 Nov Bahnbau Rübenernte Nach
dem die Maurerarbeiten zur Eiſenbahnſtrecke über den hieſigen
Mühlgraben die mit einigen Schwierigkeiten verknüpft waren
beendet ſind hat man nunmehr den Brückenbau über den Floß

raben zwiſchen Lützen und Meuchen in Angriff genommenSämmtliche Laurerarbeiten ſoweit es ſich um Loos II der
Strecke Poſerna Rippach Plagwitz Lindenau handelt werden
von Herrn Bautzmann Lützen ausgeführt Bei der
überaus günſtigen Herbſtwitterung wie wir ſie bis jetzt zu ver
zeichnen gehabt haben ſchreitet der Bau genannter Bahn rüſtig
vorwärts Das Planum von Loos II iſt bereits von der ſächſiſchen
Grenze bis nahe an Meuchen en und an der weſtlichen
Seite von den 4 Linden zwiſchen den und Röcken bis ziemlich

nach Lützen fertiggeſtellt Somit bleibt nur noch eine kleine
Bauſtrecke übrig Wie ich höre ſoll die Strecke von Plagwitz
Lindenau bis Lützen ſicher am 1 Auguſt 1897 dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden Die Strecke von Lützen bis Rippach
wird erſt ſpäter mit der Strecke er e vielleicht
am 1 Oktober 1897 eröffnet werden Die Rübenherausnahme
hat mit dieſer Woche auf den hieſigen Feldfluren ihr Ende er
reicht Jnfolge mangelnder Arbeitskräfte hat ſich dieſelbe in
dieſem Jahre ſo verzögert Wie ich höre gehen eine ganze An

n hieſiger Oekonomen damit um für das nächſte Jahr polniſche
rbeiter einzuſtellen

BVeyernaumburg 27 Nov Meiſter Grimbart Jm
ſog Kuhberge wurde jüngſt von Herrn Förſter Weber hier ein
Dachs gefangen Da Meiſter Grimbart nur mit ſeinen
langen Krallen im Eiſen hing war es möglich ihn ganz un
verſehrt in einem hellen und ne Hundezwinger zu in
haftiren Dort fühlt er ſich anſcheinend ganz wohl

Mückenberg 27 Nov Ein merkwürdiger Fall vonScheintod, deſſen Opfer die Ehefrau des Eiſenwerksarbeiters

D war wird dem S von hier berichtet Jn der
Meinung daß die Lebensgeiſter die Frau gänzlich verlaſſen

atten ihre Angehörigen alle in ſolchen Fällen erforderlichen
Laßregeln getroffen auch die Leichenwäſcherin hatte ſchon ihres

Amtes gewaltet da wer beſchreibt die erſtaunten Geſichter der
am morgen des zum Begräbniß beſtimmten Tages an das ver
meintliche Todtenkager Tretenden Die To t laubte ſaßaufgerichtet im Bett und hatte nun ihrerſeits rhuche genug

das Erſtaunen der Jhrigen über das Vorgefallene zu theilen
Grofz Oſterhauſen 27 Nov Gäſte aus dem

Norden Der Gaſtwirth Trautmann hier in weiteren
Kreiſen als vorzüglicher Schütze und glückbegnadeter Jägersmann
bekannt hatte dieſer Tage das Glück auf einem Pürſchgange
3 Brandenten Tadoma vulpanser zu erlegen Der Vogel kommt
bei uns ſehr ſelten vor ſeine Heimath iſt Schweden

Brotterode 27 Nov Beihilfe Nachdem im vorigen
Jahre ausdem allerhöchſten Dispoſitionsfondsfürdie Erſtattung und ſchen Offiziercorps hat der preußiſche Kriegsminiſter in

Wiederherſtellung der Leiytungsfabigteit der Gemeinde Wrolterode

60,000 Mark als Geſchenk bewilligt worden ſind ſchweben zur
Zeit wegen Gewährnng weiterer Beihilfe in Höhe von
12,000 Mk jährlich Verhandlungen innerhalb der Staatsregierung

Erfurt 27 Nov Fehlbetrag Die ehe Finanzlage
ſcheint nach der Thür Ztg auf Grund eigner Jnformatlonen nicht
zog zu ſein Es iſt danach ein Fehlbetrag von 5,358,447 M vor
handen welchem allerdings die illuſoriſchen Gebändewerthe mit
6,128,754 M gegenüberſtehen Ob der Mehrwerth des ehe
maligen Feſtungsterrains ſo weit es noch vorhanden bedeutend
ſein wird bleibt abzuwarten

Langenſalza 26 Nov KKommunales Hier ſollen in
Zukunſt Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden keine
Arbeiten und Lieferungen für die Stadtgemeinde
mehr erhalten

St Vom Brocken 26 November Witkerungsbericht
Bei langſam fallendem Barometer herrſchen ſeit Dienstag früh
ſtarke bis ſtürmiſche Winde aus Oſt und Südoſt Am Dienstag
war tagsüber der Brocken in dichten Nebel eingehüllt welcher
wiederum ſtarke Rauhreifbildung hervorrief nur in der neunten
Abendſtunde wurde die Kuppe vorübergehend nebelfrei rings um
dieſelbe aber fluthete wie am Sonntag ein Nebelmeer deſſen
weiße Oberfläche beſonders im Oſten im Schein des am wolken
loſen Himmel ſtehenden Mondes prächtig erglänzte Seit Mittwoch
vormittag iſt die Brockenkuppe faſt andauernd frei von Nebel nur am
Nachmittag einige Zeit vor Sonnenuntergang kehrte derſelbe
auf 2 Stunden wieder und vereitelte dadurch die Hoffnung auf
eine Wiederkehr des am Sonntag nachmittag beobachteten präch
tigen Schauſpiels Das Nebelmeer hält noch immer an ſteht
aber im Begriff ſich aufzulöſen ſchon geſtern waren im
Norden und Weſten die nächſten Vorberge dauernd und
ſelbſt der Bpreg 926 Meter zeitweiſe wolkenfrei heute
aber reicht das Wolkenmeer nur noch von Weſten über
Norden bis Südoſten und bedeckt nur noch im Südoſten
und Oſten die Vorberge im übrigen reicht er nur bis
zum Rande des Gebirges und angenblicklich um Mittag
zeigt ſich ſogar zum erſten male ſeit vollen acht Tagen
bei Wernigerode wieder ein Stück der Ebene Alle Lichtungen
ringsum erſcheinen heute weiß von Schnee die Wälder aber
prächtig ſilbergrau von dem überall gebildeten Rauhreif Auf
dem Brocken liegt gleichfalls eine geſchloſſene Schneedecke welche
im Durchſchnitt 10 em hoch iſt Die Lufttemperatur lag auf
dem Brocken in dieſen Tagen meiſt zwiſchen 6 und 8 Grad unter
Null und ſtieg nur geſtern abend vorübergehend bis gegen

2 Grad

O Wittenberg 27 Nov Keine Stiftung für die
Erlöſerkirche in Jeruſalem Grundſtückspreiſe
Die ſtädtiſchen Behörden hatten die Abſicht der neuerbauten Er
löſerkirche in Jeruſalem die am 16 Februar nächſten Jahres
dem 400ſten Geburtstage Melanchthon s geweiht werden ſoll ein
Geſchenk zu machen und es war dazu in erſter Reihe ein Satz
Altargeräthe in Ausſicht genommen worden Von dieſer Abſicht
ſind die Behörden in der letzten ſehr geheim gehaltenen nicht
öffentlichen Stadtverordnetenſitzung wieder zurückgekommen weil
die Erlöſer Kirche bereits im Beſitz eines Tafelgeräthes iſt weil
ferner die Koſten für ein ſolches den in Ausſicht genommenen
Betrag um ein ſehr Erhebliches überſchreiten und endlich weil
die Finanzverhältniſſe Wittenbergs veranlaßt durch die rapide
Entwickelung der Stadt auf einem Punkt angekommen ſind der
die größte Sparſamkeit nothwendig macht Es ſtehen uns ab
geſehen von der Steuerſteigerung aus Anlaß der zu erbauenden
Mittelſchule die auf 50 Prozent geſchätzt wird durch Pflaſterungs
arbeiten 2c ſo große Arbeiten bevor daß die Bürgerſchaft den
ſtädtiſchen Behörden nur dankbar dafür iſt daß dieſelben von der
Schenkung Abſtand genommen haben Die durch die Entfeſtigung
Wittenbergs hier ſo mächtig angeregte Banluſt ſcheint im weſent
lichen geſättigt zu ſein Als kürzlich der Magiſtrat einen Bietungs
termin auf zwei große zur Zimmermany ſchen Stiftung gehörende
Bauſtellen anberaumt hatte war nur ein Käufer erſchienen der
mit dem Taxpreis 1 M 75 Pf pro Qudratmeter Beſtbietender
geblieben iſt noch dazu in nächſter Nähe des für die neue Schule
reſervirten Platzes

Magdeburg 27 Nov Major v Wiſſmann Major
v Wiſſmann und Gemahlin weilten geſtern hier Jhr Beſuch
galt hauptſächlich der Beſichtigung eines herrſchaftlichen Gut es
in der Nähe von Magdeburg das eventuell als Wohnſitz er
worben werden ſoll

Gotha 27 Nov Wegen Beleidig ung des preußi

folge Beſprechung oer Aalre Bruſewm Stratantrag auch gegen
das Gothaiſche Tageblatt geſtellt Der verantwortliche Redac
ter deſſelben iſt bereits gerichtlich vernommen worden und hat
hierbei angegeben daß in den betr Artikeln nichts anderes ent
halten ſei als was das ganze nicht uniformirte deutſche Volk
denke und ſpreche

Gerag 27 Nov Von der Handelskammer Das
kommt davon Streik Die hieſige Handelskammer
proteſtirte beim preußiſchen Eiſenbahnminiſter gegen die
Umleitung der Berlin Münchener Schnellzüge über
die Saalbahn aus angeblich ſehr triftigen Gründen
Eine unfreiwillige Fahrt hat geſtern ein Pegauer
nach Gera unternommen Er gerieth abends im trunkenen
Zuſtand auf dem Pegauer Bahnhofe in einen mit ge
füllten Säcken beladenen Wagen wo er bald zwiſchen den
Säcken verſchwand Der Wagen wurde zugemacht plombirt
und nach Gera gefahren Auf dem hieſigen Bahnhofe hörte
man heute morgen aus einem Wagen laytes Rufen und Pochen der
Wagen wurde aufgemacht und ihm entſtieg nüchtern der Pegauer
Die Steinſetzer welche die Pflaſterung der Thalſtraße und
des Brühl ansführten haben mit der Arbeit wegen Lohn
differenz mit dem Unternehmer aufgehört Wie wir hören
forderten dieſelben eine Erhöhung des Arbeitslohnes von 5 Pf
pro Stunde alſo 40 Pf während Herr Siefert erklärte über
einen Stundenlohn von 35 Pf nicht hinausgehen zu können Zu

r Einigung zwiſchen beiden Seiten ſcheint es nicht zu
ommen

Greiz 27 Nov PPerronſperre Für die Einführung der Bahnſteigſperre ſindr t auf den Stationenunſerer Bahnlinien bereits alle Vorbereitungen getroffen ſodaß
die Bahnſteigſperre mit dem I Dez ihren Anfang nehmen wird

Schleiz 27 Nov Direktorwahl Zu der Direktor
ſtelle an der hieſigen Bürgerſchule hatten ſich 36 Bewerber
die die Mittelſchul und Rektoratsprüfung beſtanden gemeldet
darunter 1 Theologe und 3 Philologen Auf die engere Wahl
waren 7 Herren geſtellt worden dieſe waren zur Lehrprobe
geladen es kamen aber nur 4 da keine Reiſevergütung bei
Nichtwahl zugeſichert war Geſtern abend iſt nun unter den
4 Kandidaten Herr Rektor Mergner aus Liebenwerda Prov
Sachſen zum Direktor gewählt worden er iſt ein geborener
Reuße hat auch das Schleizer Seminar beſucht und wird ſeine
Stellung zu Oſtern antreten das Gehalt beträgt 3300
wovon aber nur 2850 M penſionsberechtigt ſind

Grenſzten 26 Nov Auch im Tode vereint Große
Theilnahme erweckte das heute ſtattgehabte Begräbniß in Clingen
eines bejahrten Ehepaares welches ſchon vor längerer Zeit das
Feſt der goldenen Hochzeit gefeiert hat und bis vor kurzem noch
rüſtig war Der Ehemann ſtarb zuerſt 24 Stunden ſpäter die
Ehefrau Vereint ſind ſie beerdigt worden

Elgersburg 27 Nov Vom Bahnunfall Amtlich
wird gemeldet daß der Güterverkehr auf der Strecke Plaue
Jlmenqau vorausſichtlich zu Anfang der nächſten Woche wieder
durchgeführt werden kann

Letzte Nachrichten
Barby 28 Nov Orig Telegr Jn ſeinem Sonderzuge

traf heute morgen 10 Uhr am hieſigen Bahnhof der Kaiſer
ein um beim Amtsrath v Dietz e Haſen zu jagen Die Be
gleitung des Kaiſers beſtand aus folgenden Herren Flügel
adjutanten Generalmajor v Keſſel und Oberſt v Scholl
ren von und zu Egloffſtein Generaladjutant

eneral v Pleſſen General v Arnim Miniſter des
Königl Hauſes Excellenz v Wedel Miniſter der Landwirth
ſchaft v Hammer ſte in und Leibarzt Dr JIberg Der
Kaiſer empfangen vom Jagdherrn und deſſen Familienange
örigen begab ſich von aufgeſtellten Vereinen und Schulen

jubelnd begrüßt ſofort in das Jagdrevier Monplaiſir um zu
nächſt allein zu jagen Nach dem Frühſtück findet ein zweites
gemeinſames Treiben am Wege nach Gnadau ſtatt Unter
den 18 Schützen befinden ſich u a Oberjägermeiſter von
Saldern Deſſau Oberpräſident v Pom mer Eſche Frei
e v Stumm Kommerzienrath Dippe Quedlinburg

rofeſſor Dr Weber Halle Wildſtand iſt wie überall ſehr
gering Die Abfahrt des Kaiſers findet abends 9 Uhr ſtatt

Die Resthestande zurückgesetzter Waaren
bleiben bis zum 5 Dezember in der ersten Etage unseres Geschäftshauses ausgelegt und bieten wir hiermit eine sehr günstig
Gelegenheit zu vortheilhafter Anschaffung von

Seidenstoffen zu Gesellschafts u Ball Kleidern Seidenresten
für Blusen u Schürzen Damen Röcken Blusen u Costumes
für Sommer u Winter Sonnen u Regen Schirmen Woll

waaren Kopfchäles Capotten u Tüchern
Gardinen Wollvorhängen Tischdecken Bettdecken
Läàuferstoffen Teppichen Fellvorlagen Reise und

Schlaf Decken und Fenstermänteln
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Nüitzliche und pralkctische

40 Pfg 35 Pfg und

Bedentende Kleiclerstoffe
S Waschkleiderstoff in vielseitigere Prreis Brmässi U CGingham Musterauswahl 80 cm breit äas 33 Pf

e Meter 75 Pfg 60 Pfa 50 Pfg 45 Pſg unä Lſern in beliebter Waschkleiderstoff nurS wegen vorgerückter Saison in Bau len bewährte Quaiitgien 70 bis 80 cm

S reit das Meter 60 Pfg 50 Pfg 45 Pfg 32 Pfd S 9S 38 Pfg und
e Damen II Linde Confection T tut besonders kräſtiger Haus

S u I l War Kleiderstoft in StreifenS Sebr reichhaltige Auswahl in Karos e Noppen P
das Meter 55 Pfg 28 Pfg

in
S Jackets Dmhängen Capes Regenmänteln

Radwänteln Abönäwänteln Costumes
S Blousen MNo genröcken üntorr öckon

Schulterkragen ete

Abtheilung für

HMaäcdchen Confection
Jackets Regen Paletots Winter Mäntel

Baby Mintel Plousen und fertige Kleider
für das Alter von 1 bis 16 Jahren

Abtheilung für

Knaben Confectieon
Kittel Anzüge Blousen Anzüge Jacket Amüge

Paletots Kragenmäntel

c vollgrifige schwere OualitätTuchstoſſo allen Farben ca 90 em breit 50 P

das Meter 65 Pfg und v u 9 L
weicher behaglicher HauskleiderIlalb Lama stoff in grosser Musterauswahl

un cm breit das Meter Mark 25 70 Pf
reine Wolle bewährte Qualitäten in

58 Pfg
Cheviot grossem Farben Sortiment 100 bis

130 em breit das Atr i 3 Mk r a an bis
reinwollene schwerfallende QuaDamentneh lität in allen Farbentönen 100 95 Pf

bis 130 cm breit das Altr 5 De an bis C
vorzügliche nalitäten inP antavsiegtoffe neuen Melangen Karos Strei

fen Noppen und Fantasiegeweben 100 bis 120 cm
breit das Mtr von 6 K 50 Pfg an bis

65 Pfg

Ausserdem sind in gesonderten Abtheilnngen
grosse Gelegenheitskäule

S Iederstoſfen
zum Verkauf gestellt

Preis Ermässigung
wegen vorgerückter Saison in

Damen Putz u Weisswaaren
Garnirte u ungarnirte DBamen u Mädehen
Hüte Knaben Hüte und Mützen Theater
Capotten Theater shawls Spitzen Shawls
Chenille Eecharpes Jabols Colliers Rüschen
Enll Umhänge Ball Blumen Garnituren Ball
stoffe in Seide Wolle und klaren Geweben SeidenTülle Seiden Crepes Cr Kpons Tariatans e

Silber und Gold Gazen und sämmtliche e
Patz Fournituren

Entzückende Neuheiten in

Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Kragen
Pelz Capes

Pelz Kragen und Pelz Garnituren

Vorgezeichnete und fertig gestickte

Handarbeiten
Kragen Kasten Manschetten Kasten
Taschentuch Kasten Cravatten Kasten

Handsehuh Kasten Pientedoesen Bürsten
taschen Journalhalter Löſſelkörbehen Hand
arbeitskörbehen und Ständer Plaidtaschen
Schlummerkissen Kilammersehürzen Tisch
läufer Tablettdecken Parade Hancitüeher

Jnpan Luxus u Leder Wanaren ete ete
ete e

Germnania Teppichen Pult VorlagenTapestry Tepptiehen Rett Vorlagen
Axininster Teppiehen Fantasie Fellens
Velours Teppichen SophakissenSsmayrna Teppftehen Schiummerrollen

Reoich haltige Sortimente à
Tischaaecken SchirmenPortièren FächernChaiselongnedeecken Handsehuhen
Reisedecken CravattenSchlaf u Steppdecken Cnechenerz

Kragen Damen WäscheMlnansechetten IHerren Wäsehe
Oberhemdem Kinder WäscheServiteurs BErstlings Wäseche
Vorhemden Triäceotagen

Taschentücher
48 PfgHKinder Taschentücher in weiss und bunt

das Dutzend Mk 40 75 30 00 70Kinder Taschentücher Schul Atlas mit 75 Pf
6 Landkarten bedruckte Tücher enthaltend g

Damen Taschentücher weiss mit keiner Mk 20
bunter Bordüre das Dtz AIK 60 25 80 1 40 I

glatt

weiss das Dutzend Mk 10 755504 50 50 250 M 90Batist mit HohlDamen Taschentücher

Damen Taschentücher reinieinener Ba
tist mit Hohlsaum und bunter Bordüre das
Dutzend Mk 13, 10 8 75 6 25 5

M 20
Herr n h reinleinen glatt
weiss das Dtz Mk 8 7 6 5050 50 2 75 Mk 00
Bordären das Dutzend Mk 9 8 7630 536 328 Mk 00

tücher in grosser Musterauswahl das Stück
Mk 14 25 1050 10 65,4,15 40 2,60 15
175 140 15 90 70

saum u bunten Bordüren das Dtz MK 6,25r Mk 1 60
Herr ernneeee punt bedruckt

das Dutzend M 50 25 75 50

nerr en Taschentücher Teinen v Halb
leinen glatt farbig u glatt weiss mit farbigen

TiechZGeug
Dro Jaequard u Damast Tisech

Ser vietten zu jedem Muster passend zu sehr

üsehzeug
Jacquard u Damast Gedeehke a extra

feinen Leinen Garnen hergestellt in hervor
ragender Musterauswahbl mit 6 bezw 12 Ser
vietten das Gedeck Mk 43 75 39 31 1524 25 20 50 16 13 50 12 18 50 8 M 75

I ohlsanu Tafeigedecke ganz einene
Jacquard u Damast Tafel Gedecke mit durch
brochener Bordüre in prächtiger Musterauswahl
mit 6 bezw 12Servietten das Gedeck M 50 Mk
38 75 27 50 21 15 50 13 25 10Thee u R aſſee Gedecke weiss u karbig
mit reizenden Fantasie und Bouquet Mustern
mit u ohne Hohlsaum mit 6 bezw 12 Servietten
das m Im i 28 50 25 50 20
18 50 13 50 11 50 50 56 75 5050 25 90 90 M 50Altdeutseche Prunkgedecice weiss alt
deutsch Leinen mit farbigen Fantasiemustern
u durchbrochenen Bordüren mit 6 T ßdas Gedeck Ik 25 24 17 50 1I 50 7 MIK 9

Altdeutsche Prunk Tisehdecken
wirkungsvolle buntfarbige Styl Muster anf eréme
und weissem Grundtone wit u ohne PFranzen
das Stück Mk 21I 17 50 15 118 6 50 275 t M 2Blsasser Baumwollwaaroen

Hemdentueh fein u starkfädig für Leib u
Bettwasche sehr geeignet 80 84 em breit das 18 Pf
Motor 50 Pfg 45 Pfg 85 Pfg 25 Pfg 2i Pf L

Louisiana batistartiger Baumwollenstoff mit
weicher glänzender Appretur für jegliche Art
Wäsche 82 84 cm breit das Motor 3 ris 29 Pt g

BLlwasser Banmwollenwaaren
Bett Damast feinfädigerSatinstoff in apartenBlumen Streifen und Fantasie Mustern 84 cm 42 Pfg

breit d Meter d 50 1,25,0,90 0,85,0 o 0,55130 em breit das eter M 45 2 Uss5 65 ſie

1,15 1,10 0,90 0,78 LNegligé Stoſre hochfeiner weisser Fantasie
stoff in Kleinen u grossen Mustern 80 84 cm 25 Pfbreit das Meter 90 88 80 60 55 48 88 Pfg C

Beitbezugstoffe fein und starkfadig i in rosa
roth roth blau blau ete Karrirt ete 80 84 cmbreit das Meter 65 56 55 52 50 48 45 37 25 Pf

32 30 Pfg LIniett und PFederköper einfarbiges unä
roth rosa etc gestreiftes schweres federdichtes
Köpergewebe 83 cm breit das Meter M 1,45 40 Pf
125 o5 1 78 70 55 48 42 Pfg L

eimen Ialbieinem
Vngeklärtes Halbleinen kräftiges dauer

haftes Gewebe für Leib u Bett Wäsche 75 cm 25 Pfpreit das Meter 55 50 42 37 30 P L
Doppei L einen geman eite u ungemangelte

gute Qualität 80 84 cm frei das Meter 72 50 Pf

70 62 60 55 Pfg LBetttuehieinen besonders kräftiges äauer
haftes Gewebe da Kette und Schuss im Faden
gleich sind 130 160 em breit das Meter 60 P
Mk 1,75 1,50 1,30 1,15 95 88 75 Pfg C

Rein Lrinen kein ung slarkfädig besonäers
für Leibwäsche geeignet 75 84 cm breit das 60 PfMeter Mk 1,15 1 85 78 75 65 Pfg C

Rein L einen bestes Bieiefelder und Herren

95 kf
huter Fabrikat für feinste Leib und Bett
wäsche 84 86 cm breit das Meteor Mk 1,75

e a

e e

niedrigen Preisen 55 Pfg 40 Pfg 33 Pfg 1,50 140 h25 1,10
Hervworragend grosse Aus n eWeissen Gerstenkorn IIandtüehern NMausmmacher Drell Handtücehern Staub und Wischtüchern Bett Decken dJacqunard Küehen Ilandtücehern HBausmnacher Jacquard Iiandtüchern Gläsertüchern Schlafdecken eGestreiften Küchen IInndtächern Jacquard und Bamnst ilandtütchern Rolltüchern Steppdeceken SParade Küchen Handtüchern Alt deutschen Prunk Ilandtüchern VFenstertüchern Reise und Wagen Decken
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